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1 Dienſtag, 20. October. (Abend⸗Ausgabe.) | | 

Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme ver Som u 4 

und Beftage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Berbergafle 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


die Erwählung eines Erzherzogs zum Könige von Polen nichts 
einzuwenden habe, ſo ſcheint man bier doch nicht geneigt zu u 
fein, darauf einzugeben. Im Gegentheil jol in Wien poſitiv 
verlangt worden ſein, daß kein unabhängiges Polen wieder 
hergeſtellt werde.“ a 8 


Amtliche Nachrichten. 

5 Se. Maieftät der König haben Allerauädigſt geruht: 
en Dem Geh. Regiſtrator im Juſtiz⸗Miniſterium, Kanzlei⸗ | 
Rath Hoffmann, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 

mit der Schleife; dem Oberlehrer am Friedrich⸗-Wilhelms⸗ 
6 Gymnaſitum zu Cöln, Peter Hoß, den Rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe; dem Vorſteher der Hufbeſchlagſchmiede des 
Königl. Over⸗Marſtalls, Stabs⸗Roßarzt a. D. Dominick, 
das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Grenadier Eſſe vom 
Garde⸗Regiment z. F. die Rettungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen. 


gelöſcht worden und hat die im zweiten und dritten Stock be⸗ 


findlichen Archive ſtark beſchädigt. | 
Leipzig, 19. October, Mittags. Die geſtrige Feſtfeier | 
‚AR dem Programm gemäß, würdevoll verlaufen; der am 
Abend ſtattgefundene Fackelzug war großartig; in dem heuti⸗ 
gen Feſtzuge befanden ſich 20,060 Theilnehmer; es hat ſich 
ein großer Eathuſtasmus kundgegeben; das Feſt war vom 
herrlichſten Wetter begünſtigt. 

London, 19 October. Nach Berichten aus Shang⸗ 
hai vom 4. v. Mts. hat eine englifhe Flotille ih nach Ka⸗ 
goſima, der Hauptſtadt des Fürſten Satſuma, begeben, 
nach vergeblichen Unterhandlungsverſuchen die Stadt zerſtört, 
drei dem Fürſten gehörige Dampficiffe verbrannt und iſt 
darauf nach Yokohama zurückgekehrt. 

Trieſt, 19. October. Der fällige Lloyddampfer iſt mit 
der Ueberlanppoft aus Alexandrien eingetroffen. a 


hat ihre 1 


N Lotterie. 

Beil der am 19. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Kgl. Klaſſen⸗Lolterie fielen 2 Hauptgewinne zu 10,000 
Thlr. auf Nr. 13,105 und 71,742. 

22 Gewinnne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1468 2690 8153 


St 


9496 35 20.542 20,796 © ae Fee . 8 3 Poitiiiihe Ueberjicht, 2 
; z 
39,481 45,261 49,274 49,301 49,515 51,506 51.968 53,663 erhalten. en a 25 
36,148 58,409 63,404 63,869 68,171 69,685 70,916 73,127 af „Anclamer Zeitung“ hat eine zweite Verwarnung = 
8 6,506 3 8253 8 : 346. 175 “ A u 1) 5 8 l 2 
en versehen rag ge er „Baiern und Würtemberg haben gegen die Handels⸗Ver⸗ Körper die Ehre der Initiative überließe, und da das t 4 
11.263 16,699 16,959 17.019 21,719 25.019 25,436 25,666 | träge, welche Preußen mit Belgien abgeſchloſſen hat, proteſtirt.] liſche Element mit der liberalen Oppoſition Fu ter Pelen - 3 
277,672 29,129 29,653 30,193 32,942 37,532 39,095 39,896 Aus SranErurt a . mir der „Kieiipig,* gemelver, Frage Hand in Hand gebt, wäre es nicht unmöglich, gene. 
41,113.42 311 44,344 44,633 45 632 46.335 48,417 52,159 [„daß der englifhe Geſandte, bez. das enzliſche Cabinet, aufs | Vertreter Frankreichs zu Hülfe kommen und i e 
54.246 54.645 55.552 56,714 58,730 58,991 60,157 68,316 | eifriaſte bemügt ſiad, die däulſche Angelegenheit beizulegen; mer Weiſe Gewalt anthun. Die e ie Aa 
70.655 70,203 78,551 78,615 79,522 82 970 86,445 87,611 doch verlautet noch nichts daß die däniſche Regierung zu lungen zwiſchen den drei Mächten 1775 nicht ihr Ende ge 5 
W783 91,134.92,061 93,799 93,1290 212 u. 94,633. | Coneeſſionen bereit eit Die „reusztg.“ fügt hinzu: . Falle] Adſendung der engliſchen . U keengungen mach ene de 
5000 80 e zu 200 Tele auf Me. 637 521 4006 5725 dies wic gefcieht, kann Deuschland natkclich niche eligehen reicht, da desde hee aß 0 zu erhalten, welche ihm bie 
1598 6629 7194 10.790 11,232. 15,370. 15.918 18,747 auf die engliſche Vermittelung, folkte fih aber ein Ausweg bindung mit DE ARE e ſichert en, welche ihm die . 

924 20,723 5 nden, fo wird dieſer von allen Seiten gern angenommen | Möglichkeit der Unbeweg = 


ac 21,977 22,208 22,326 23,126 25,967 29,690 

20 2062 « 8 „ „ ’ * G 
3255 7775 38,963 37,786 3.72 39.200 39,212 41,308 

912 53.996 59.265 94,260 54,925 55,042 55,704 56,811 
57,912 58,996 59,225 59,226 59,569 59,885 60,168 61.937 
63,673 63,815 64,694 64,977 69,298 70,031 71,219 71,275 
72,105 73,647 73,727 74,323 74,530 75,736 77,733 79,643 
709,750 81,055 85,986 88,397 90,227 90,946 91,852 93,826 

und 94,731. 


Der „Courrier du dimanche“ macht 
lungen über die Verhandlungen in Betreff Polens: Oeſtreich ſei 

bereit geweſen, ſich der Erklärung, daß die Verträge von 1815 
aufgehoben ſeien, anzuſchließen, wenn i e und E 
land Garantien böten gegen einen Angriff Rußlands. Lord Ruſſel 
hätte darauf geantworket, daß England in keinem Fall die Even⸗ 
tualität eines Krieges in Ausſicht nähme. England habe, bemerkt 
das Journal endlich, am 10. ſeine Depeſche, worin es die 
8 Verträge ausſpräche, ſowie es ſie dem Pa 
riſer und Wiener Kabinet ag g nach che 

. andt und man glaube nicht, da Frankreich die 


werden, denn keine Macht ginge mit Freuden in dleſen Krieg.“ folgende Mitthei⸗ 
Die Depeſchen des engliſchen und des fran chen Ca- 
binets, welche der däuiſchen Regierung Nachgiebigkeit in dem 
Conflicte mit Deu ſchland 1181 hlen, ſtad, der 20 Be 
zufolge in dieſen Tagen wirt, 5 Copenhagen ein 1 5 
fen. Man hat Grund, anzunehmen, daß beide Weſtmächle 
über eine übereinſtimmende Haltung dieſem Confliet 
gegenüber verſtändigt haben. Daß beſtimmt formulirte Ver⸗ 
mittelungs⸗Vorſchläge in den gedachten Depeſchen nicht ent⸗ 
halten wird hier als conſtatirt angeſehen. 


1455 1 ale, 


d 


mer am 1. Jaun ab ö at, N 8 in, 20. Oct. Die erſte Berwarnunz des „Hoe 
(hat unſer Warſchan be 0 Dat ö ledoch noch nicht alle Schwier | Voltsblattes“ lautet: „Der Leitartikel i Ene 
7 ER Ic.krigkesten behoben. Man weiß, daß der Kaifer der Franzoſen koſten der Beamten“ glebt durch feinen ganzen Inhalt, na. 
0 der polniſchen Grenze, 19. October, Nachmit⸗ die Idee der Wiedererrichtung eines unabhängigen Polens mentlich durch die Worte: „Schon feit 20 Jahren verſuchen 
uus Warſchau eingetroffenen Nachrichten zufolge ift | noch keineswegs aufgegeben hat, und obwohl bier in Wien | alle Miniſtecien, dieſe Unabhän NE RR 


tage, aus igkeit (in den Beamten) zu = 
| das Feuer in dem Magiſtratsgebäude daſelbſt erſt am Abend fe Chelate ee 8 


— ä 
Billault. i 


Kaufe Paris, 17. Oct. Das Leichenbegängniß des Hrn. Bil⸗ 
N wurde mit großem Pomp gefeiert. Ungefähr 10,000 
DER „Truppen, über die Marſchall Magnan ſelbſt den 
Jberbefehl führte, waren zu der Feierlichkeit commandirt. 
en Trauerzug führten die beiden Schwiegerſöhne des Ver⸗ 
ltorbenen. Der Kaiſer war durch den General Fleury, der 
rinz Napoleon durch den Commandanten de Franconnieére 
vertreten. Alle Minfſter, die Großwürdenträger, Deputatio⸗ 

nen der großen Staatskörper und eine große Anzahl anderer 
Perſonen hatten ſich dem Zuge angeſchloſſen, der um 11 Uhr 
präcis das Staats⸗Miniſterium verließ, um ſich nach der 


unter der Hand zu verſtehen gegeben wurde, daß man gegen | brechen, und wenn der ehrenha 


endlich zum Range eines erſten Miniſters, denn das ſollte der 
Staats⸗Miniſter eigentlich ſein, emporgeſchwungen. 

Billault war durch und durch Eklektiker: er hatte keine 
leidenſchaftliche politiſche Auffaſſung, er wollte den Ruhm ſei⸗ 
nes Vaterlandes, aber auch nicht die Herabdrückung anderer 
Staaten; die Brücken aus Leichnamen waren ſeiner edlen Na⸗ 
tur zuwider. In dieſer Beziehung hat ihm nicht allein Frank⸗ 
reich, ſondern die ganze Welt viel zu verdanken, denn von 
allen jetzt wirkenden franzöſiſchen Staatsmännern war er wäh⸗ 
rend des Verlaufes der polniſchen Angelegenheit der leiden⸗ 
ſchaftsloſeſte und mäßigſte. Die Beruhigung, welche ſeine 
letzten Reden in die Gemüther brachten, waren nicht herein⸗ 
getragene, fonderu wirkliche Gaben feines Geiſtes und Herzens. 


die colofjale Oper die Kräfte einer Provinzialbühne in der 
Regel überſteigt. Es bedarf ſchon einer beſonders glücklichen 
Vereinigung von Umſtänden, wenn die Mehrzahl der Sänger 
[4 den Intentionen des viel fordernden Meiſters durch Ge⸗ 2 
ang und Darſtellung in einer Weiſe anſchließt, daß die her⸗ : 
vorzurufende dramatiſche Wirkung überall erreicht wird. 
Meperbeer macht in feinen Werken ſtets die allerhöchſten An⸗ 
ſprüche an Umfang, Kraft und Ausdauer der Stimme, dabei 
verlangt er eine Ausbildung und Meiſterſchaft in der Tech⸗ x 
nik des Geſanges, wie fie nicht jedem Sänger zu Gebote E: 
ſteht. Die Schwierigkeiten dieſer Muſik dehnen ſich auf alle 
mitwirkenden Factoren aus; nicht bloß die e Ps 
on mie 


er ) der Solopartien haben mit dem ganzen Ai „ 
AJriirche zu begeben. Der Donner der Kanonen bezeichnete den Sein Rednertalent war ſehr bedeutend, ohne indeſſen teriellen und geiſtigen Mitteln der Ueberwälti ung ihrer be 
5 ufang und das Ende der Feierlichkeit. Die ſterblichen Ue⸗ den Glanz der Talente von Berryer, Guizot und Thiers zu | deutungsvollen Aufgaben aun eee 9 75 der Chor BE 
getzdeſte wurden hierauf nach dem Kirchhofe Montparnaſſe erreichen. Es war mehr die Beredſamkeit des Apvocaten und das Orcheſter ſollen an Qualität und Quantität ganz 
acht. Dem Leichenwagen folgten zwanzig Trauerwagen. als die des Staatsmannes; aber fein Sprechen hatte einen vorzüglich bedacht ſein. Die geſtrige Aufführung nun zeigte 
uf dem Kirchhofe bildete nur ein Bataillon pariſer Garde eigenthümlichen Zauber der Milde, und man konnte ihm nicht jene beſonders glückliche Vereinigung von Umſtäuden 


palier. Die übrigen Truppen waren außerhalb des Kirch⸗ 
Dres aufgeſtellt. Auf dem Kirchhofe ſelbſt hielt Baroche 
eine Rede. Eine ungeheure Menſcheumenge hatte ſich bei der 
R irche, auf allen Straßen, durch die der Trauerzug ging, 

uud in der Nähe des Kirchhofes eingefunden. f 
13 * Tod dieſes Mannes hat in Frankreich eine eigen⸗ 
Ma de Wirkung gehabt; er hat den Leuten, welche die 
M acht verdauen haben, und denen, welche der Dauer dieſer 
trauen, einmal ins Gedüchtniß gerufen, daß wir 


Meunſchen ſterblich feld. 


länger zuhören, als dem freiſinnigen Thiers und dem zur 
Ermüdung hinreißenden Guizot. . 5 
Den Glanzpunct ſeines Ruhmes würde Billault erſt im 
nächſten Winter erreicht haben. Er hätte mitten in den Er⸗ 
folgen feiner Beredſamleit die Elite der Men und 
ausländiſchen Geſellſchaft in jenem glänzenden Theile des 
Louvre empfangen, welchen der Kaiſer zum Staats -Minifte- 
rium beſtimmt hat und welchen Fould als derzeitiger Staats⸗ 
Minifter mit verſchwenderiſcher Pracht hatte ausftatten laſſen. 
deute war der Palaſt nun das Trauerhaus. Das rieſige 
Thor war ſchwarz mit Silberborten ausgeſchlagen, im Hose 
hatte man eine Trauer⸗Capelle errichtet, in welcher Kerzen 
und Flammenleuchter ihr fahles Licht verbreiteten, und an 
den Wänden ſah man ein einfaches B ohne Wappen. Der 
abgezeichnete Senator⸗Mantel und das große Band der Ehreu⸗ 
legion gaben dem Manne darum doch die Würde des perſön⸗ 
lichen Adels. Es iſt ganz unmöglich, daß die Familie des 
Verewigten dieſe ungeheure Maſſe von Einladungen hätte er⸗ 
gehen laſſen. Die großen Empfangs- und Tanz⸗Säle waren 
geöffnet worden, und dennoch war das ganze Staats⸗Mini⸗ 
ſterium alles voll Menſchen. Das 


und obſchon es vollkommen angemeſſen ſcheint, eine Huge⸗ 
notten⸗Vorſtellung in der Provinz nicht mit übermäßigen 
Erwartungen zu beſuchen, ſo gab es geſtern doch der em⸗ 
pfindlichen Lücken zu viele, welche durch die lobenswerthen 
Seiten der Aufführung bei Weitem nicht ausgeglichen werden 
konnten. Dieſes ausführlich zu detailliren, möge man uns er⸗ 
laſſen. Es iſt für die Kritik nicht erguicklich, wenn die Noth⸗ 25 
wendigkeit vorwiegenden Tadels an fi herantritt. Wir laſſen 
der bekannten Tüchtigkeit des Fräul. Hülgerth als Valen⸗ 2 
tine alle Gerechtigkeit widerfahren, obſchon die Künſtlerin im 
vierten Act in der Entfaltung ihrer Mittel das Schönheits⸗ 
maß etwas überſchritt; wir zollen ferner der fleißigen und 
gediegenen Sängerin der Margarethe, Fräul. Breuben, einn 
Wort wohlverdienter Anerkennung, erwähnen auch der muſi⸗ 
kaliſch gebildeten Weiſe, in welcher Herr Emil Fiſcher den 
Marcel, namentlich in den ſeiner Stimme zufagenden Dr 
tien, beleuchtete und bezeichnen endlich, um nichts zu ver⸗ 
geſſen, die Arie des Fräul. ln eg welche ſich als Page 
diesmal befremdlicher Weiſe in Reiterſtiefelchen einführte, 
n als im Ganzen wohl gelungen, — dann aber können wir 
eremonienmeiſter⸗Amt, beim beſten Willen nichts weiter rühmen, als die bemerksare 


g in: ich ind. Es ſoll dies keine ſpitzfindige Be⸗ 
f merkung fein; mein, ich kann den Geſammt⸗Eindruck wirklich 
nicht ſchärfer wiedergeben. Nun iſt der Mann todt, auf deſ⸗ 
1 Talente man ein ganzes Syſtem aufgebaut hatte. Die 
Arbeit des geſammten Miniſterſums follte in eine Art Staals⸗ 
Secretariat zuſammenlaufen und dem Staats Geheimſchreiver 
und Staatsredner der Kammer vorgetragen werden. Billault 
lellte der Trichter und der Schild der Regierung, der Volks⸗ 
Vertretung gegenüber, fein. Es liegt auf der Hand, daß die⸗ 
fer Mechanismus im Ganzen verwickelter iſt, als der, — 


Nelchem jeder einzelne Miniſter, ſei es perſönlich, ſei es dur 
0 


achmänner, ſein Wirken vor der Kammer vertheidigt. 


uch Billault war keine ſchaffende, aber eben eine unvergleich⸗] das Staats⸗Miniſterium und das Miniſterium der answär- größere Sor falt in der ſceniſchen Ausſtattung der Oper, 
gerofbegabte recipirende Natur. Selbſt wenn er kein jo | tigen Angelegenheiten hatten ihrerſeits gleichfalls Einladungen, wozu Herr Caeſſmann durch eine neue recht hübſche Deco⸗ 
de oßes Rednertalent gehabt hätte, würde er für die Rolle, die | aber nur für die Kirche ergehen laſſen. Nachdem die Leiche, | ration mitgewirkt hat. Markull. 


wie das hier üblich iſt, in der Trauer Capelle ausgeſtellt 
worden war, no man den Sarg in den ungeheuren Leichen: 
wagen, an deſſen Ecken man verſilberte Genien mit Kränzen 
angebracht hatte, die einen impoſanten Eindruck machten. 


* Kaiſer ihm zugedacht hatte, vortrefflich gepaßt haben, Er 
ar ein feiner und liebenswürdiger Mann, kleia von Geſtalt, 
er er trug einen ſchönen, ausdrucksvolle Kopf, hir nach 
e gebeugt, wie einer, der im vielen Denken 


Nauen wurde am 9. O tober im Sternbilde des Löwen in 


— [Neuer Komet.) Von dem Uhrmacher Bücker . „ 


klination ein 


erlebt. Sein Profil war auffallend geiſtreich: wer ihn, 
we zu kennen, in Geſellſchaft ne fragte gewiß ſeinen Nach⸗ 
der der intereſſante Mann wohl ſei. Er war ganz der 
e ſeiner glänzenden Laufbahn. Von unſcheinbarer 
unlt, von einfachem Weſen, aber darum doch nicht ohne 
zeig, hatte er ſich vom einfachen Advokaten einer Provin- 
zum Deputirten, zum Miniſter, zum Senator und 


N r * 


n 


Wenige Staatsmänner verdienen, wie dieſer, eine ſo echt na⸗ 
tionale Leichenfeier. 5 F 


Stadt⸗Theater. f 
Die Schönheiten von Meyerbeer!s „Hugenotten“ 
wurden durch die geſtrige Aufführung vielfach getrübt und 
man konnte wieder einmal die Wahrnehmung machen, daß 


* 


1 


9 Uhe 36 Min. Rectascenſion und 29 Gra a 

d Komet entveckt, der am 1 

eille in der ee W ee 
an 


lätigt if, 6 


auch in Marſei 
Diefi er Komet iſt in der Morgendämmeru 
zu beobachten; und der Watſon'ſche Planet, 


durch Leipziger und hieſige Beobachtung 
ſſich jetzt Auf der Aae Char 


ewegt 


1 5 
‚Däob 1. 

en 
e 
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vum ſelbſt auch dadurch nicht gebrochen iſt, fo iſt das 

Bertrauen des Volkes auf ſeine Unabhängigkeit doch ſchwer | 

erſchüttert.“ Und ferner: „Wir glauben nicht, daß ber Re⸗ 

gierung ihr Plan gelingen wird, dieſen Reit des Vertrauens 
zu dem Beamtenſtande zu beſeitigen“, das Beſtreben zu er⸗ 
kennen, den öffentlichen Frieden durch Aufreizung der Ange⸗ 
hörigen des Staates zu gefäyrden, fo wie die öffentlichen Be⸗ 
hörden und deren Anordnungen durch gehäſſige Eatſtellung 
von Tharſachen der Verachtung aus zuſetzen. Ich ertheile 
Ihnen daher eine Verwarnung. Arnsberg, den 13. October. 
Der Regierungepräfivent, Wirkl. Geh. Rath v. Holibrinck.“ 

Die „Anclamer Zeitung“ bat nachſtebende zweite 
Verwarnung erhalten: „Die Nr. 121 bringt Correſpondeuz⸗ 
Artikel aus Warſchau, deren maßloſe Leidenſchaftlichkeit, in 
ſofern z. B. die Soldaten einer befreundeten Regierung „uni⸗ 

formirte Henker“ und dieſe ſelbſt „die uſurpatoriſche Regie⸗ 

rung“ genannt werden, die Sütlichkeit überhaupt und ſomit 
auch die Treue und den Gehorſam gegen die rechtmäßige 

Obrigkeit des eigenen Vaterlandes notbwendig untergraben 

muß. Ueberhaupt läßt die Geſammthalſung Ihres Blattes 

deſſen auf die Gefährbung des öffentlichen Wohles gerichtete 

Tendenzen, ſo vorſichtig fie auch in den einzelnen Artikeln 

verſchleiert ſein mögen, unzweifelhaft als noch fortdauernd 

erkennen und wird Ihnen hiermit eine zweite Verwarnung 
ertheilt. Stettin, den 15. October. Der Regierungs ⸗Bice⸗ 

Präfisent v. Werthern.“ 

— Se. Maieftät der König wird ſich am Donnerſtag 

früh nach Magdeburg begeben, um dem dortigen Dombaufeſte 

beizuwohnen. 

— In der Unterſuchungsſache wider des hieſige „Com⸗ 
munalblatt“ und deſſen Redacteur, Stadtrath Zelle, wegen 
Veröffentlichung der Beſchlüſſe der Stadtverordneten ⸗Ber⸗ 
ſammlung hat vor einigen Tagen eine gerichtliche Verneh⸗ 

mung ſtattgefunden und ſteht daher binnen Kurzem die Ent⸗ 
ſcheidung bevor. i 

( Das Kammergericht publizirte heute das Erkennt⸗ 
niß in dem Laſſalleſchen Prozeſſe. Daſſelbe lautete auf 
Verwerfung der Appellation der Staats⸗Auwaltſchaft und auf 
die Appellation des Angeklagten auf Abänderung des erſten 

Erkenntniſſes und Verurtheilung des Angeklagten zu einer 
a Seinen von hundert Thalern event. 2 Monaten 

Gefängniß. 

3 — 8.1.9.8) Das Gerücht, wonach der beim hieſigen 
Stadtgericht beſchäftigte Gerichts⸗Aſſeſſor Lasker an das 

Gericht in Gumbinnen verſetzt wäre, wird uns von unterrich⸗ 

tteter Seite als unbegründet bezeichnet; dagegen iſt es aller⸗ 
dings wahr, daß gegen denſelben eine Disciplinar⸗Unterſu⸗ 


chung eingeleitet iſt. 

— Wie die „Schl. Z.“ und die „Kreuzz.“ aus Laubau 
vernimmt, hat das Provinzial⸗Schul⸗Collegium die Lehrer 
des dortigen Gymnaſiums direct angewieſen, aus dem fort⸗ 
ſchrittlichen ſogenannten Verfaſſungs⸗ Vereine auszutreten. 

5 Stettin, 19 Ocio der. (Oſtl.-Ztg.) Am 17. October 
war Inſterburg der Schauplatz eines bedeutenden Brandes. 

Das große, zur Flachsſpinnerei benutzte Weinſteinſche Fabrik⸗ 

Etabliſſement wurde bis auf das Wohnhaus und das Keſſel⸗ 

aus cia Raub der Flammen. Der Brand fol im Hechel⸗ 

taume dadurch entſtanden fein, daß ein Lampenputzer bei 
N eines Cyl 
e 


— 


— 


ude und Maſchir 
Feuerverſicherun gs. 
biltar dagegen beim „ 
verſichert. 
Greifswald, 17. October. (Nat.⸗Ztg.) Kaum be⸗ 
ſchwichtigt ſich die Aufregung über die plöglige Dienftent- 
laſſung des Landraths v. Hagenow, ſo läuft beute die Nach⸗ 
richt von der Dispoſttionsſtellung des Oberſtaatsanwalts 
Kanngießer von Mund zu Mund. 
= Mannheim, 16. October. Die am letzten Dienſtage 
dem Großherzoge übergebene Dankadreſſe des Laudes lautet: 
Durchleuchtigſter Großherzog! Gnädigſter Fürſt und Herr! 
Bereitwillig haben Ew. Königliche Hoheit an der auf dem 
Fürſtentage zu Frankfurt ſtattgefundenen Beratung der Deut⸗ 
ſchen Bundesreform theilgenommen, von dem Gedanken ge⸗ 
leitet, daß, wenn der Wiederaufbau eines in Ehre, Recht und 
Ann d gefeſteten Deutſchlands gelingen ſoll, vor Allem der 
Keim dazu gelegt und mehr und mehr entwickelt werden muß 
bdiaurch Kräftigung Deutſcher Geſinnung und hingebender Opfer⸗ 
bereitheit. Ew. Königliche Hoheit haben in ſolcher Geſtunung 
und Opferfreudigkeit nicht nur als Vorbild der Fürſt⸗nver⸗ 
ſammlung in Frankfurt seglänzt, ſondern auch als Vertreter 
des Deutſchen Volkes inmitten der Fürſten in edler Mann⸗ 
haftigkeit die alsbaldige Mitwirkung eines Deutſchen Parla⸗ 
ments zur beabſichtigten Bundesreform und die dauernde Er⸗ 
richtung einer wahrhaften Volksvertretung als unerläßliche 
Grundbedingungen jeder Ungeſtaltung der ſtaats rechtlichen 
Zuſtände in Deutſchland vorgeſchlagen und feſt gehalten. Die ſe 
22 decheruge That, die nach dem Geſetze menſchlicher Eatwicke⸗ 
llung als treivendes Saa korn eine ſichere Frucht birgt, wird 
von dem großen Deuiſchen Vaterlonde gefeiert und es ehrt 
deshalb jedes Deulſche Herz Ew. Königliche Hoheit als den 
Hort Deutſcher Freiheit und Einheit. Das Badiſche Volk 
aber, welchts Ew. Köuiglihe Hoheit ſchon bisher als feinen 
fürſtlichen Führer zu der Freiheit, welche ſich ſelbſt beherrſcht, 
verehrte, neunt nunmehr mit Stolz ſeinen Fürſten auch als 
den Vorkämpfer für eine wahrhaft volksthümliche Neugeſtal⸗ 
tung Deutſchlands. Hat fo die ächte fürftlihe Größe und 
ſtagtsmänniſche Weisheit Ew. Königlichen Hoheit in muthiger, 
aufopfernder Ardeit uns vorangeleuchtet, fo füblen wir uns 
um jo mehr angeſpornt, den innigſten Dank dafüt und unſere 
vaterländiſche Geſinnung durch treue Nachfolge dieſes erha⸗ 
benen Bordildes, zunächſt aber durch lebendiges Ergreifen der 
uns von Ev. Königliche Hoheit mittelſt der neuen Organi⸗ 
fation übergebenen Selbſtregierung gewiſſenhaft zu bethätigen. 
Ew. Kögiglichen Hoheit bitten wir, den reinen Ausdruck dieſer 
unſerer 143715, entgegen zu nehmen. 
f Elberfeld, den 17. Ott. (Schulze⸗Delitzſch⸗Stiftung). 
Die E. 3 veröffentlihe felgenpes 79 8 5 ai 3) 
pier 3 Selbjtverleuguung, welches Herr Schul e⸗ 
155 unf in dieſen Tagen gegeden, hat in mir den leb⸗ 
haften Wunſch rege gemacht, dem Namen dieſes hochverehr⸗ 
ten Mannes in unſerer Stadt ein bleibendes Andenken zu 
ſtiften. Dies kann nach meiner Anſicht nicht beſſer geſchehen, 
als durch Errichtung einer „Schulze⸗Delitzſch⸗Stiftung“ zu 
Gunſten eines ſchon beſtehenden oder noch zu errichtenden 
nützlichen oder wohlthätigen Inſtituts unſerer guten Stadt 
Elberfeld. Ich ſtelle hiermit gerne 1000 Thlr. zu dieſem 
Zweck zur Verfügung, und foll es mich freuen, wenn der ans 
geregte Gedanke bei meinen Mitbürgern Anklang und ſtarke 
Betheiligung findet. 
ch mir vor, die Auſi 
olen. Bis zum Eingange 


— 


der 
Geſellſch 0 
Deutſchen Phögix“ 


t des Herrn Schultze⸗Delitzſch einzu⸗ 
1 der Antwort des 1 Schule. 


Heede 
die Heede 
Die Ge⸗ 


Ueber die ſpecielle Verwendung behalte 
3 zweifelhaft. 


ER e- 


Deligich, die bekannt gemacht werden wird, werden die einſt⸗ 
weiligen Zeichnungen oder Zahlungen von Beiträgen nicht 


gewünſcht. Elberfeld, den 16. 
— Zur Gedenkfeier der Schlacht bei Leipzig find, 


ctober 1863.“ 


weit wir bis jetzt zu ſehen Gelegenheit hatten, das Kriegs⸗ 


miniſterium, 
Herrenhaus in 
nen decorirt. 
— Der „Adler“ 
„Sicherm Vernehmen 
Stelle die Anordnung 
ſtehenden Feſte 
bäude nur mit 
minirt werden ſollen. 


“ 


die Königl. Porzellan- Manufactur und das 
der Leipziger Straße mit ſchwarzweißen Fah⸗ 


berichtet aus Leipzig vom 15. October: 


nach iſt von Dresden an betreffender 
hier eingegangen, daß bei dem bevor⸗ 


das königliche Palais, ſowie alle Staatsge⸗ 
ſchwarzrothgoldenen Farben decorirt und illu⸗ 


— An der Octoberfeier in Leipzig betheiligten ſich aus 


Preußen nachfolgend 
die Zahl der Ver 
52, Breslau 12, 

Brehna 2, Bromberg 


Duisburg 2, Eilenburg 2, 


Eſſen 4, Frankfurt a 
d. O. 2, Gebeſee 4, 
Görlitz 4, Guben 2, 
ſalza 2, Halle 4, H 
berg 2, Herzberg 2, 
berg 2, Königs 
Landsberg 2, Langen 
Memel 2, Mücheln 1, 
burg 2, 
ſen 4, Potsdam 
Suhl 2, Stargard 2, 
M. 2, Sigmaringen 
haufen 2, Stralſ 
wedel 4, Seehau 
Tennſted 
Torgau 2, 
Zeitz 2. 


Paris, 
Schweiz heute 


17. Oe 


berg 5, 


Nordhauſen 2, 5 
4, Prenzlau 2, Pritzwalk 2, Quedlinburg 2, 


und 3, 
ſen 2, Sagan 
t 2, Teuchern 3, T 
Wangerin 1, Weißenfels 2, Weſel 2, 


e Städte (die beigefügten Ziffern geben 


treter an): Aſchersleben 2, Bahn 2, Berlin 
Belgard 2, Bitterfeld 2, Burg 2, Brieg 2, 


2, Danzig 6, Delitzſch 2, Düben 2, 
Eisleben 2, Elbing 2, Erfurt 4, 


d. O. 4, Freiburg a. d. U. 2, Gars a. 


Gleiwitz 2, Glogau 2, Greifenhagen 4, 
Gräfenhainichen 2, Gumbinnen 1, Groß⸗ 
alberſtadt 1, Hamm a. d. Lippe 2, Havel⸗ 
Hohenmöljen 1, Kalbe 2, Kelbra 1, Kol⸗ 


Küſtrin 2, Laucha 2, Lauchſtadt 2, 
ſalza 2, Magdeburg 6, Merſeburg 2, 
Mühlhausen 2, Nauen i. M. 2, Naum⸗ 
Neuhaldensleben 2, Perleberg 4, Po⸗ 


Stettin 6, Spandau 1, Strasburg i. 
1, Schkeuditz 2, Spandow 1, Sauger⸗ 
Schleuſingen 1, Schönebeck 2, Salz⸗ 
2, Striegau bei Breslau 1, 
Treuenbriezen 2, Tilſit 2, Thorn 2, 
Wittenberg 2 


Frankreich. ! 
to°er. Prinz Napoleon iſt aus der 


hier eingetroffen und hat ſich ſofort zum Kai⸗ 


ſer nach St. Cloud begeben. 


Aus Nizza, 10. 


Italien. f 
Oct., wird der öſterr. Gen.⸗Corr. ge⸗ 


ſchrieben: Eugen Garibaldi, ein Vetter ves Generals, wird 


im Laufe dieſer Tage 


eines Berſaglieri⸗B 


nach Polen reiſen, um ſich als Chef 


ataillons an dem Kampfe zu betheiligen. 


Huriand und Polen. 


Warſchaus, ſein prach 
geworde 


Ge 


ral hinunter, 


Wierzbowaſtraße waren von 


Verkehr geſchloſſen. 


beinah durchgehends auf d 


Näheres über 
25 


nicht tödtlich verwund 


Telegraphiſche 


Wahl von v. 


figer Single. 


258 Fortſchritt, 5 


Warſchau, 19. Oct. 


es zu erfahren ſein. 


nicht einſchüchtern, um die D 
zuführen. Eln folder Fall f 
der belebten Langenſtraße in der ; I 
Deutſchen und des Polniſchen ftatt, wo ein Geteimpoltziſt, 
Namens Domberowski, mit dem 
Er fiel hin, wurde nad, Haufe ge 


Danzig, ben 


Argelommen 12 Uhr 

Graudenz, 20. Detbr. 

Wahlmänner gehören der 

ennig Plonchott und Romer zu Ab ⸗ 

geordneten iſt als geſichert z 
Angekommen 14, Uhr Nachmittags. 

Marienburg, 20. Oetbr. Von 29 Wahlmännern 

gehören 23 zur Fortſchrittspartei⸗ 


eee, 
Angekommen 2 Uhr Nach 

Prauſt, 20. Hetbr. Hier wu 
berale Wahlmänner gewählt und zwar: Kaufmann 
Krüger, Hofbeſitzer r. * 
Gärtner Zander, Tiſchlermeiſter Grüneberg, Hofbe 


8 Angekommen 4 Ub 
Königsberg, 20. Het., 


Angekommen 2 ½ Uhr 
Elbing, 20. Hetbr. 


Eines der ſchönſten Gebäude 
wolles Rathhaus, iſt geſtera cia Raab 
a. Die Art und Welſe, wie das Feuer, 


im oberſten Stockwerk in der Abtheilung für Steuern und 
end, in kurzer Zeit die ganze Fronte er⸗ 


den unterften Stockwerken drang, 
daß das Feuer angelegt war. 
Gefängniß für politiſch Verdäch⸗ 
en täglich maſſenhafte Durchpeit⸗ 


ſchungen für Nichttragen von Laternen u. vergl. Statt; hier 


Commiſſion ꝛc. 
chen Präſt⸗ 
der politis 


ftändlih, verausgebracht und unter ſtarker Escorte, 
ich weiß nicht wohin, abgeführt worden. Trotz des 
enormen Polizei ⸗Apparats läßt ſich die Revolution 


ek ete ihrer Tribunale nicht auds 
and vocgeſtern Nachmittag auf 
Nähe der beiden Hotels des 


Dolche angegriffen wurde. 
bracht und ſoll, wie es heißt, 
Der Tyäter entkam. 

20. October. 

Danziger Zeitung. 
Mittogs. 

Sämmtliche hier gewählte 
Fortſchrittspartei an. Die 


et ſein. 


Depeſchen der 


u betrachten. 


mittags. 
rden ſammtliche li⸗ 


Radewald, Dr. Wiedemann, 


— 


r Nachmittags. 


eonftitutionell, 12 conſervativ. 


Nach mittags. 


Won den gewählten Wahl ⸗ 


männern gehören 65 dem Fortſchritt, 29 der eonſer⸗ 
vativen Partei an. 6 Wahlen werden angefochten 
wegen Formfehler, 4 find noch unbekannt. 


Angekommen 3 Uhr 
Stuhm, 20. Hetbr. 


Nachmittags. 3 
Sämmtliche hier gewählten 


10 Wahlmänner ſind Liberale. 


ren 25 der Fortſch 


Culm, 20. Oetbr. Von 


30 Wahlmännern gebd- 
rittspartei an, 4 ſind Polen, 1 iſt 


Lauenburg, 20. Oetbr. Gewählt find: 16 Bie 
berale mit großer Majorität, 5 Conſerva tive mit 
ſo⸗ geringer. 


Marien werder, 20. Det. 


Angekommen 3% Uhr Nachmittags. 


Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 
Sämmtliche Wahl ⸗ 


männer bis auf einen liberal. In der nächſten um ⸗ 
gebung ebenfalls liberal. 


Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 


Pr. Stargardt, 20. Oetober. Von den 22 hier 


gewählten Wahlmännern gehören der Fortſchritt. 
partei 17 an, 1 Conſervativer (Bürgermeiſter Ewe), 1 
3 Polen, 1 zweifelhaft ⸗ 3 


„Nach den Berichten aus 51 Urwahl⸗Bezirken der Stabt 


* 


mit 283 Wahlmännern gehören der Fortſchrittspartei 264 und 


17 den Conſervativen oder find zweifelhaft; 2 Wahlmänner⸗ 3 


Wahlen find im 31. Bezirke I. Abth. unterblieben. 


1. 
2. 


3. 
A, 


5. R 


6. 
7: 


* 


15. 


Slalzhuber, Kreyſſig, H. A. Fiſcher. Be 

25. Puſt, J. C. Hora, J. W. v. Kampen, J. E. Erban, 
Dietrichkeit, Jul. Hoffmaun. u 
26. Roſenberg, Seid, Retowski, Woltomati, Brandt, Koch. 
27. Dommaſch, Wolff, Keuffert, Hopp, Block. 
28. Kluge, Sawatzki, Derks, Much, Kater, Seifert. 
29. en Wolle, F. W. Horn, G. Wendt, J. R. 
neider. 

Br Hoenig, Feierabend, Labuhn, A. Krüger, Mink, Schramm. 


liberal. 
Rahm. 2 Uhr. Bis jetzt 

2. 
42. (Brentau): 3 Liberale und 
AG. (Pietztendorf⸗Heiligenbrunn⸗ 


47. 


AS. 


0. 
14 


). Dr. Piwko 


. Prediger Diüler, Dr. Oehlſchlaeger, Devrient, 
A. H. Pretzell, O. Helm, 
Pederſen, Nathan, C. Becker, 


Kaufmann L. A. 


Zimmermeiſter Leupold, Kaufmann A. 


. Wannack, Brinckmann, Krieger, Friedrichſen, Dr. Klings⸗ 


Wierau, Fe 


. Kämmerer, Kilp, Haſſe, Lindenberg, Nögel, Kr 
„Tiſchlermeiſter Bartz, Tiſchlermeiſter Romey, 


. Rud. Mühle, Zimmermeiſter Bergmann, Hirſchfelder, 


Preußer, Koerner, Schmidt, Blanck, Palm, Droß. 
„Bey grau, Bevier, Schimmelpfenning, Friedrich, Schumann, 
Kaufmann 


5. Preriger Oehlſ 


Fuhrmann, 
. E. A. Tuſchinski, D. L. Holz, F. W. Krüger, 


C. Steimmig (mit 110 


G. Hintz, J. Liſchte, F. Hoffmann, C. Weiß, O. F. 


Kaufmann Kaehler, Zimmermeiſter Liedtke, Mäkler Mel« 


Bäcker Hayden, Kaufmann Strecker, Kaufmann Fiſcher, 


„Bäcker Netzſchle, Bäder Meſter, Biereichel, 


Kaufmann Hermann Müller, Gaſtwirth Gratzki, Hülfen, 
Stattmiller, Dr. O. Stein, George > u Pen 
Prediger Bord, Stadtrath Ladwig, Prutz, C. H. Schmidt, 
Unterlauf, Damme. 

Kollm, Ahrens, Lemberg, Schneider, Schwarz. 

Niemierski, Vergien, J. Zimmermann, Schubart, Kow⸗ 

nacki, Stadtrath Strauß. 5 

vepell, Sohr, Hybbeneth, Hendewerk, Olihewäli, 
Steddart. N 
Kaufmann J. J. Berger, Kaufmann Rottenburg, F. A. . 
Durand, Dr. Liévin, B. Haußmann, Th. Schirmacher. + 
Buchdruckereibeſitzer Kafemann, Bäckermeiſter Robert 


Schultze, Kaufmann Keyer, Juſtizrath Liebert, Kaufmann 
Bertram, Kaufmann P Rh - i 


C A. Yogın, Raſchke, E. Kaß, W. Jantzen, Jebens, 


8 
„Th. Biſchoff, Beſthorn, Biber, Goldſchmidt, 
Dr. Bredow. 


F. Steffen 


. Bronceur Herrmann, H. Rickert, Dr. Günther, Wul⸗ 


ckow, Dr. Hirſch, Grohte. 
Hirſch, Grohte 6 


B. Refenftein, Kirchner, €. 
R. v. Frantzius, Jac. Meyer. 
J. S. Möller, Lolewski, 


Roſenberg, Blockdrechslermeiſter 
Beyer, Kaufmann Skonietzli, Fleiſchermeiſter Flittner, 
Kaufmann Lewinſohn, Kaufmann Malzahn. 

Fleiſcher Paul, F. R. Raths, Dr. Mentzel, Löwenſtein, 
Maut, Polizei⸗Director Weyer. 


Koehne, Skibbe. 


A. G. Stoboy. 


. Rochrdanz, Kelling, Mackenroth, Weinſtock, Roſenſtein, 


W. Skonſecki. 
F. Jantzen, Kauf⸗ 
mann Maladinski, Gaſtwirth Bartſch, Kaufmann Alex⸗ 


ander, G. Wernick. 


mann, J. E. v. Nieſſen. N £ 
an, D. Reglaff, Glanbis, Zimmermann. 


22 


Richter, Ostertag. 


L. Martens. 


Grabowsli. . 

Zöpfel, Mühlenbaumeiſter Stahl, Lederhänd⸗ 
ler Kirſch, Bäcker Undeutſch, Schloſſermeiſter Galitzli, 
Werkführer Stiemer. 
chläger (mit 86 gegen 71 St. gewählt, 
die Prediger Karmann erhielt), Kaufmann von Dühren 
(mit 86 gegen 63 St. gewählt, die auf Kaufm. Claaſſen 


fielen); i 
Klein, Moatlowsti, Weigle, Weiland, Froeſe. 
Zimdars, 
E. W. Grade, S. W Sie 4 
cher, F. Behrend. H. W. Focking, 25 
Be R Stimmen gegen 69, die Hr. Dr. 
Maſchinenmeiſter Fr. Ziegler, Kaufe 


Wantrup erhielt), 
Noll Modellmeiſter Maehring und 


mann v. Kolkow, Holtz, 
Feilenhauermeiſter Hanel. 


Liedke, A. Seitz. 


lien, Dr. Schuſter, Commerzien » Rat annenb 
e . N 


Schloſſer Wieſender, Rentier Benedix. a 
Gaſtwirth Witt, Bäcker Kownitzki, Kaufmann Schnei⸗ 
der, Schuhmacher Schmidt, Rentier Lange, See Alter. 

aſtwirth 


Schulz, H. M. Boehm, H. Zimmermann. : 
In Neufahrwaſſer find ſämmtliche 13 Wahlmänner 


Ländliche Wablbezirke: 
(Strohdeich-Schellmühl): Höpfuer, Körber, H. Merten, 
Sartorius; ſämmtlich liberal. f . 
1 Conſervativer. 4 
Nenlau⸗Müggau): Ritter⸗ 
gutspächter Ed. Maquet (Fortſchr.), von der Gablenz 
(conſ.), Ortsvorſteher Pickering jun. (Fortſchr.) . 2 
(Zigankenberg): A. Heyn, C. A. Lücke, Griſchow, 
ſämmtlich liberal. 8 2 
(Emaus- Schillingsfelde): Behrens, Ehrlich, Weith, Liber 
ral; v. Roy, Zeiß, conſervativ. ae 
Jenlau ꝛc.): Meyer⸗Rottmannsdorf, Knoff⸗Prang fe 
„Roepell⸗Maczkau, Heyer⸗Straſchin, fämmtlich li 
Siewert⸗Schönfeld, Mierau⸗Jenkau, conſervativ. 


e 


= 


4 ; 
32. (Banlau- Gr. und Kl. Bölkau⸗Löblan): Streng, Zöller, 
Tom. ⸗Rih. Arnold, Prediger Sachſe, liberal; — Lieut. 
| Fuchs, Schultz, conſervativ. : 

In Ohra 4 liberale und 10 confervative Wahlmänner. 


1. (Weichſelmünde und Holm): C. de Cuvry, Schwartz, 
terau, liberal; Schulze Kurowski, conſervativ. 
n Bohnſack find 4 Liberale gewählt, in Gottswalde wie 
früher 6 Conſervative. 
S Das Obercommando der Kgl. Marine theilt mit, daß 
„M. Aviſo „Pr. Adler“ und Kanonenboot „Blis“ am 


7. S. M. Kanonenboot „Baſilisk“ am 8. October im Pyraeus 
angelangt ſind. — 

* Die geſtern für die Schuljugend arrangirte Feier ging 
aufs Befried gendſte von ſtaſten. Vormittags wurden in den 
Schullotalen Nedeacte und Geſänge abgehalten, Nachmittars 


Zuge unter Führung ihrer Lehrer durch die Allee nach Jäſch⸗ 

kenthal, woſelbſt Herr Director Dr. Löſchin die Feſtrede 
. welcher Geſänge, Spiele, Feuerwerk und endlich Anzün⸗ 
von Freudenfeuern folgten. Eine Abtheilung der Feuer⸗ 

wehr begleitete die Schüler des Abends mit Fackeln zur 
tadt, wo ſie gegen 8 Uhr ankamen. 

* Der Vice Präfident des Appellationsgerichts zu Ma⸗ 
| rienwerder, Hr. Geh. Ober ⸗Juſtizrath Neubaur, hat 
ve Rothen Adler» Dxden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub er- 
| alten. 

Königsberg, 19. Oetbr. Zn der heute berufenen 
Verſammlunz liberaler Urwähler hatten ſich in dem gedrängt 
vollen Saal der Bürger⸗Reſſource ca. 2000 Perſonen einge⸗ 

unden, während noch Hunderte aus Mangel an Raum wie⸗ 
er fortgehen mußten. Als der zweite Redner, Kaufmann 
Taufewetter, den gegenwärtigen Zuſtand des preußiſchen 
taates ſchilderte, löſte der überwachende Polizeibeamte die 

ſenemmiang auf, worauf die Anweſenden ſich ruhig ent 
uten. 


. Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
. Die Börſe in Berlin fiel wegen der 
| Wahlen aus. 


Hamburg, 19. October. Getreidemarkt. Weizen 

0 loco feſt, bei geringem Geſchäft für Mehlfabrikation, Auswärts 

| flau. Roggen loco unverändert. Königsberg Frühlahr 

auf 60 Thlr. gehalten, dazu unbeachtet. — Oel ftille, Oeto⸗ 

ber 27%, Mai 26%. — Kaffee unverändert, Umjäge ber 
ſchränkt. — Zink ftille. 

bert ige an, 19. October. Getreidemarkt. 


niedriger. N } S 

Rüböl Novembe 2 et 5 2 Ba 
- . „Detovber. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen on in 


weiſe einen halben Schilling niedriger. — Bohnen un b⸗ 

ſen einen Schilling billiger K e 

Londen, 19. October. Türkiſche Conſols 53%. Sil⸗ 

ber 61½ — 61½. — Conſols 93%. 1% Spanier 48%. 

—— 5 41%. 5% Rufen 93%. Neue Ruſſen 93. Sar⸗ 
dinier 1 


„19. October. Baumwolle: 20,000 Ballen 


2 * 


verpool 
7 N 


1% Spanier 48 
25, 00. Credit mob 


rp 


len 4 

ſenbahn-Actien 565, 00. 
5 Danzig, den 20. October. Bahupreiſe. 
alen gut hellbunt, fein u. hochbunt 127—128/29 —130/1 


— 4,58 nach Qualität 60/61 — 62/63 ½ — 64/67 % 

2 70/1 Hei; feinſte hellglaſige ſchwere bis 714 —72 

„ dunkelbunt 125/ — 130 318 von 55 57½ —60/62 ½ 
lles ur 858 Zollgewicht 


Roggen friſch 123/1241284 von 42—43 1258 
rbſen von 45— 50 Ge RE - 


110-1208 von 35—42 
Ha fer von 23 — 25 m * 
Ueber Spiritus Geſchäft nichts bekannt. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein ehr bares, einfaches, immerwäh: | 
2 gangbares kleines Fabrik⸗Geſchäftchen, 
Fam Con currenz, mittelit welchem ſich eine 
namilie reichlich ernähren kann, am geeig⸗ 

eiſten für eine Dame, iſt für 200 Thlr. 
kur verkaufen. Darauf Reflectirende belieben 


e Adreſſen franco unter K. M. 18 poste | 


ute Danzig abzugeben. 6035 


Der , örlitzer U ei er“ iſt in 
nr Saen Obet⸗Lauſitz die . und 
* bebe Beitung, worauf wir das inferirende 


16002 


per Elbin 


zogen die Schüler fämmtlicher Knabenſchulen im geordneten 


PR. 
toffeln 13—15 MM de Scheffel je nach Qualität. 


fremdem beſchränktes Geſchäft. — Gerſte matt, Hafer theil⸗ 


OGerſte friſche leine 106—114 von 32/3337 Fe, große 


Jeugniſſen in Empfang nehmen. 09 
Ich wohne jeßt 3. Damm No. 3. 


Neſtellun 3 * E 

B ost rieſiſch Di, reſp. Kuhkdlber, echt 
noch a men. Preis des 141 
ſonders aufmerkſam machen. 16069] gigen Kalbes 2 Ne Pes 5 


8 er a EN ER Fee 
3 RE, 


ER 


Getreide Börfe. Wetter: trübe. Wind: Weſt. Von | 
Weizen war am heutigen Markte nur eine geringfügige Aus⸗ 
ſtellung, Forderungen der Inhaber zeigten ſich ſehr feſt, und 
in dieſem Verhältniß find auch 24 Laſt verkauft. 1208 ab⸗ 
fallend 2 350, 1298 gut bunt 2 400, 133 44 hübſch bell⸗ 
bunt 425. Alles Jr 858. — Roggen feſt. 125/68 | 
| FE 258 dr 1258. — Spiritus» Preis ih heute nicht be⸗ 
kannt geworden. i 
Königsberg, 19. Oct. (K. H. 8.) Wind SW. + 11. 
Weizen in matter Haltung, hochbunter 126 — 129 f 60 — 62 
Ex, bunter 1288 58 , rother 127 — 128 8 56 Sr — 
Roggen unverändert flau, loco 116—120—124—1274 36— 
39 — 41 — 43 Ya bez., Termine unverändert, 1208 Pr 
October 41½ Yu Br., 10% Gu Gd., 808 er Frübiahr 
42 Ge Br., 40% 9a Gd., 1208 ½ Mai- Juui 41% 
Su Br., 40 % Gd. — Gerſte flau und niedriger, große 
110 — 112 35 — 38 , kleine 103 — 1064 32 — 33 
En bez. — Hafer geſchäftsles, loco 70 — 85 4 20 28 Sm 
Br. — Erbſen niedriger, weiße Koch 44 — 45 ½ n, graue 
42—44 Ga, grüne 44 e bez. — Bohnen 45 — 48 Ga 
bez. — Wicken 37— 38 L bez. — Leinſaat ſehr flau, 
fein⸗mittel 110 — 1114 77 & bez., mittel 104 — 1124 50 
80 S Br. — Timotheum 4 — 6% Pr Ct. Br. 
Rüböl 12% RG ee bir. Br. — Leinkuchen 60 — 63 f. 
. Br. — Nübkuchen 58 . ar Ek. Br. — Spiritus. 
Den 17. loco gemacht 15 . ohne Faß; den 18. loco ge- 
macht 15% As incl. Faß; den 19. loco Verkäufer 15% 
Re, Käufer 14% RG ohne Faß; loco Verkäufer 16% RE 
tacl. Faß; loco Verkäufer 15% & obne Faß; 7er October 
Vertäufer 16% Re. incl. Faß; Mer Frühlahe Verkäufer 16 
& incl. Faß 9 8000 pCt. Tralles. 
Bromberg, 19. Oct. Weizen 125-1288 boll. (814 25 
n bie 838 24 % Hollg.) 41 — 46 Ag, 128 — 130 8 46—48 
‚130—1348 48.—52 &. Blau- und ſchwarzſpizige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 . billiger. — Roggen 120 —1258 (78 4 17 
A bis 81 8 25 MM) 30 — 33 — Gerſte, große 30 
— 32 „ kleine 25 — 28 — Hafer 27 A ya 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 . — Kocherbſen 
32 —35 Ag — Winterrübſen 83 . — Winterraps 
85 — Spiritus 14% RG r 8000 pCt. — Kar⸗ 


fi 
1 


— Butter beſter 


Qualität 9 und. — Eier 92 
Schock 18 . 3 


„„ bez. u. Gb., 23 ½ . Br., Jauni⸗ Juli 23% . bez 
u. Gd., 23%, Re Br. — Erbſen r 25 Scheffel Koch⸗ 
waare 42 — 48 — Winterraps 88 — 90 * — 


Winterrübſen 86 — 88 e, Raps und Rübſen im 
Verbende 87 N. Rübſen 86% N. Jar 1800 & frei 


Berliner Fondsbörse vom 19. October. Dividende pro 18 2. 57 Prenfifche Fonds. Zur, u. N.⸗Rentbr.! 985 bz Wechſel⸗Cours vom 17. Det. 
bead, Friede. Wilh. — 4 62% bz — — — Bonner, Rentbr 1 | 984 bz — . N 
— ent aku-eictten. Oberſchl. Lit. A. u. G. 10130 J 156% bz Freiwillige Anl. IM 114 bz I hoſenſche ‘| 96 Aumſterdam kurz A i .08 
Tioldende pro 1804. f. ie . 104303301421 t3 Staatsanl. 1859 105 bz 8 do. 2 Mon. 3 lan o 
Augen- Puffer — 30 943 G Oeſter.-Frz.⸗Staatb. 5 15 I- 1101 bz Staatsanl. 50/52 4 | 98% bz Schleſt Damburg kur 3 151. bz 
aachen hefe — 431 8 Sppem⸗Tarnowitz 23 4 | 62% 8 54, 55, 574101 f 04 2 „ 
Valerdam⸗distterd. 6 4 107 G Feb einiſche 6 „99 b do. 1859 41015 bz Ausländiſche Fonds. fondon 3 Mon. 4 8 05 
8 igiſch⸗Wrärt. A. 81 4 1094 0 do. St.⸗Prior. — 108 6 do. 18544/1015 bz Oeſterr. Metall. 67 b3 55 3 — ws 4 3555 05 
erlin⸗Aubalt 84 4 155 Rhein⸗Nahebahn — It | 253 bz bo, 18634 | 98% 0z do. Nat.-An 5 | 725 bz 58. * 2 11 8 33° % 
ee Abr⸗Ereſ.⸗K.⸗Glabdb. 4 98 53 Staats- Schuld ; 905 e [Meefte Oe. Aal 87 e su J Neun. 25 
, Man Jade menu [et ia a" 
€ * 3 Stargard⸗Pe ſen 6 37/601 dur. u. N. —3⁴ bz do. Eiſb.⸗Looſe — 8, 5 1 
each, e t bi Seßerr. Sinn 8 4M k b (Seal. Stad Oil. 0 5 aut. 5. Sg, 5. 4 | 825 bi Naur z. 4 1 | Sea 
Orien, Nen red. 8 8 Tour. 75 4 128 do. do. 33 80, & do. bo. 6. An) | 965 et bz Here 11,99 AR DE 
Gm be 41 |4 | 86% . Börſeuh.⸗Aul. 5 104% bz Ruffsengl. Anl. 25 3 betersburg 3 Woch. 4 10 9 
Lese- Odert. 1180, bz Kur- u. N. Pfobr. 33 89% bz do., de 3. 57 bz u G do. 3 Ron. 4 102% bi 
Egg 1 1 4604 bz Kante un Antuftrie⸗Paptere. do. neue! 10035 bz do. do. 4 —.— Varſchau 8 Tage |ö | 94% od 
do. * „Pr er 7 — — Dtebende pro 18 5 Open Pfdbr. 33 955 bil a Ban, bz a B  |dsemen 3 Tage 13 bp 
bwigah.« a 3 Preuß. Bank- Anthelle 67043128 0. 0 zb Plu. Sch.⸗O. et 
ee 19 ja ja Lell. Kaffe, Been 5 lis @ , m 4.0.4 ee me WERE: 
Magdeburg⸗Leipzi 255 4 | 26 bz bom. R. Privatbank 54 4943 B do. 41005 bz do. L. B. 200 5 4 22 & Ir. Bm. R. 99 bz Louisd or 1107 bi 
Wiagdeb „Mittend. = r Danzig 6 4 110 5 poſenſche 4 — — öſdbr. u. in S. -N. 1 | 864 bz „ohne R. 99 % 8 Sovrgs. 6.211 h 
Ulainz-Tubwigs hafen Ja 1.69 8 Königs berg 55 1400 G do. neue 33 974 G Part.⸗Obl. 500 Fl. — bz deſ.⸗Ir. W 895 bz Holdkron. 9.7 bz 
Meclendurger 2 4 127% bz boſen 54414 974 5 do. do. 4 90% bz an b. Du Pr.⸗A — — — Fol. Bin. 7 bz | Bolb(pr.) 4003 . 
Daunfter-Vanmer — 1 65% dz Magdeburg 47.4 01 5 Schleſiſche . 3 f 6 ( Kurheſl. 0 Khlr — 56% 8 Dollars 11% 8 Silber 20 25 G 
Nederigl iärt Br 977 55 Oise.⸗Comm.⸗Anthei! 9 1 100 f ez u G [| . 25 88 bz N. Badens. a: — 62 5 bz Napo. 5. 10 bz 
g reer 7 5 a ö Ce i o. 0 0 e er Pr. ⸗ 
A kiederſchl. Zwelabahu 2 4 635 b u 2 887. 8 ER 1435 bj 7 — * 1 


Wichtig für Bruchleidende! Fir die Deutsche Lebe 


rungs-Gesellschaft zu 
pfehlen sich zur Annahme 


t | jede gewünschte Auskunft 


2. Tietzker. 


werden in Spittelbof 
16070] 


ringe. — Ferd. 


Sender Ebel, Joſerh Schnur, Sin VE ER 
vo, | 11 St. 8. 80 S. w. Dr 25,4, ER. Heß, 36 36 & 


Pensions-, Aussteuer, Kriegs- etc. Ver- 
sicherungen und geben bereitwilligst 


W. Wirthschaft, Gerbergasse 6, 
W. R. Hahn, Hundegasse 45, 
Lehrer L. F. Schultz, Fleischerg. 69, 
Kaufm. Rob. Arendt, Burgstrasse 19, 
so wie die Haupt-Agentur: 


[167,Joh, Frdr. Mix, Hundegasse 60. 


le bez. — Rübzl der 100 Pfund ohne Faß loco 12% Bu 
4 bez., October 12% — 12½ — 12% & bez. u. Br. 2 
12%, S. Gd., Det.»Nov. 12% — 12/4 Re. bez. u. Gd. = 
12% & Br., Nov.⸗Dec. 12½ 12% Ag bez. u. Br. 12½. 
* Gb., Dec.» Jan. 12½% &. Br., April⸗Mai 12 &. bez, 
Br. u. Gd., Mai- Juni 12%—12 & bez. — Lein hl Her 
100 Pfund ohne Faß loco 16 4 — Spiritus r 8000% 
Loco ohne Faß 15 ½ —15% Ag bez., Oct. 15 — 15% 
— 15% & bez., 15 ½ RE Br., 15% A Gd., Oct.⸗Nov. 
14%, 14% 14% & dez. u. Gd., 14% % Br. Nov. 
Dec. 14% 14% g. bez., 14 &. Br., 14% &. Gd., 
Dee.» Ian. 14% — 14%, — 14% &. bez., Br. u. Gd., 
April» Mai 15% — 15 — 15% & bez., Br. u. Gd., Mai⸗ 5 
Juni 15 ½ —15½ & bez., Juli⸗Aug. 15 /.—15% Ag bez. 
Mehl. Mir sotiven: Weleumehl Nr. 0. 4½ —4 , 5 
Nr. 0. und 1. 4 3% M — Üsggenmenl Nr. 0. 2 
3½ — 35 &, Nr. 0. und 1. 2% — 3½ K der Cx. un- = 


verſteuert. 
Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 19. October. 

Angekommen: L. F. Gamſt, Embla, Kiöge; J. A. 
Troeſt, Lykkens Haab, Flensburg; F. C. Evert, Wilhelmine, 
Flensburg; H. Gortemaker, Amicitia, Brake; D. Ditchburn, 
Gloriana, Copenhagen; ſämmtlich mit Ballaſt. — F. de 
Wall, Rica Ann, Liverpool; L. Volricks, Ebenezer, Amſter⸗ 
dam; beide mit Güter. — A. J. Marquard, Concordia, : 
Helmsdale, Heringe. = 

Geſegelt: F Irvine, Elizabeth Wright, London, Ge⸗ 5 
treide. — C. Wied, Dorothea Eliſabeth, Odenſe; W. Par ; 
gels, Maria, Copenhagen; beide mit Holz. 5 

Den 20. October. Wind: Weſt. = 

Angekommen: R. F. Johnſen, Eline Catharine, Fa 
borg: M. Soederſtroem, Delphin, Lübeck; J. Schütt, Dora, 2 
Kiel; P. H. Rasmuſſen, Maria Ehriftine, Aelborg; ſänmt⸗ 
lich mit Ballaſt. — C. E. Engelandt, Veronica, Bremen, 
Güter. — D. O. de Vries, Jacoba Geſina, Bremen, Holz. 
— C 5. Janſſen, Mereis, Neweaſtle, Kohlen. 

Ankommend: 13 Schiffe. 

Thorn, den 19. Oct. Waſſerſtand: — 1 Fuß 3 Zoll. 
Stromauf: a 

Von Danzig nach Nieszawa: Ad. Panſegrau, A. 
Wolfheim, Steinkohlen. — Peter Wierzbickt, Derſ., do. — 
Anton Wierzbicki, Derſ., do. — Conrad Eagelhardt, Derſ., 
do. — Franz Burchard, Derſ., do. 

Von Danzig nach Warſchau: Aug. Franke, C. H. 
Riemeck u. Co., Steinkohlen. — Joh. Welz, B. Toeplitz u. 
Co., do. — Ich. Gutza, C. H. Riemeck u. Co., A — 
Goltl. Biester, Dieſ, do. — Joh. Strache, E. A Linden⸗ 
berg, do. — Joh. Friedr. Schmidt, Derf., do. — Joh. Sehl, 
C. H. Riemed u. Co,, do. — Aug. Toebbick, Dieſ., do. 

Bon Danzig nach Dobrzyn: Carl Quarder, Giel« 
dzinski u. Löwinſohn, Steinke hlen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Wittwe Ulm, C. H. 
Riemeck u. Co., Steinkohlen. — Dieſ., F. Böhm u. Co., He⸗ 
: Krautz, A. Wolfheim, Steintohlen. — Yofr 
Orlowski, C. H. Riemeck u. Co., do. — Jalius Neuleuf, N. 
Fademrecht, do. 

Von Danzig nach Soezewska bei Brwilno: Feledr. 

Kluwe, Schilka u. Co, Steinkohlen. — Joh. Mallon, Dieſ, 

do. — Joh. Tietz, Schilka u. Co., do. E 
L. Sähf. 


# 


Stromab: 
Ch. Roſenblatt, G. Roſenblatt, Lanzechow, Dan⸗ 
zig, L. H. Goldſchmidt S., 2951 St. w. O, 
18 CK. 128 Sein 22 
Wild. Wernicke, A. Kceßmaun, Skotaid, Bromberg, 145. 
St. b. H., 5535 St. w. H. er * 
Joſſel Treblinski, Roſenſtein u. Don, Jacubowicz Trebliuke, 
Danzig, 2114 St. w. H., 11% Lſt. Faßh. SER 
Wilhelm Becker, E Lauterbach, Przedborz, Bromberg, 2959 
St. h. H., 912 St. w. H. 
Verantwortlicher Redacteur 5. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


aromt.⸗ 
Stand in ae Wind und Wetter. 


Par.⸗Lin. 
337,54 1 S W. friſch, 
1 SW do. 


338,01 SW. 
337.79 3 SW ftürmish, 


Himmel meiſtens bew. 
enith klar, Hin. bew. 


1 
1 
1 bew. Himmel. 


4 
2 
3 


ns - Versiche- | 


Lübeck em- In Luſchkowo per Kotomiersz ſind 


1500 Scheffel gute Eß kartoffeln zu 


e een, 500 
Lotterie⸗Looſe, paß eee 


die Agenten: ½, ſind billig zu haben und werden nad außer⸗ 
halb geſandt von M. Meiduer in Berlin, 
Uster den Linden 16. f 16083 


enden 1 1 SöNEe 
in gut erhaltener enzliiher Rami i zu 
C verkaufen 8 Graben 41. ‚609 ge 
in Sohn achtbarer Eltern findet ſofort eine 4 
E Stell; ein bi %% 
M. Seeligſobn in 


* x, 


Marienwerder. 


Bekanntmachung. 


Zwei von dem Kaufmann J. Moskie⸗ 
a. zu Thorn am 7. Mai 1663 an eigene Or⸗ 
dre ausgeſtellte, auf Carl Gottlieb Steffens 
& Söhne zu Danzig gezogene, zwei Monate 
à dato zahibare, vom Ausſteller an Joſef 
Braff indoſſirte Wechſel über je 1200 , 
ſind von dem Ausſteller an den Kaufmann Mar⸗ 
cus Goldſtein bierſelbſt, Behufs Vorlegung 
an die Bezogenen zum Accept geſendet und 
nach erfolgter Annahme Seitens der Bezogenen 
von Goloftein mittelſt der Poſt am 9, Mai 
d. J. an den Ausſteller zurückgeſchickt worden. 
Auf dieſem Wege ſind dieſelben angeblich 
verloren gegangen. 
Der unbekannte Gigentbümer der Wechſel 
wird aufgefordert, dieſelben jpätejtens in dem auf 


den 20. Januar 1864, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Secretair Siewert anberaumten 
Termin vorzulegen, widrigenfalls die Wechſel 
fur kraftlos werden erklärt werden. 
Danzig, den 17. Juni 1863. [2411] 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 
In das bier geführte Hanveld:(Gefellihafts-) 
Register iſt sub No. 2 eingetragen worden: 
: Durch gerichtlich anerkannten Vertrag vom 
8 10, 11. u. 13. October 1863, iſt bierſelbſt 
8 eine Kommanditgeſellſchaft auf Actien er⸗ 
4 richtet worden. Perſönlich haftender Geſell⸗ 
5 ſchafter iſt der Kaufmann Theophil George 
? Kirſtein zu Culm. 
Die Firma der Geſellſchaft ift; 
8 Culmer ‚Eretitgejellichaft 
8 T. G. Kirſtein ck Co. 
And ihr Sitz in Culm. 
— Das Geundcapital der Geſellſchaft beträgt 
2 40,000 Thlr. in 200 Actien à 200 Thlr. Die 
® von der Geſellſchaft ausgehenden Bekanntma⸗ 
2 gen werden den Kommanpditijten beſonders 
dauaaeſertigt und im Culmer Kreisblatte ver⸗ 
öfentlicht. 
Culm, den 16. October 1863. 
Königl. Kreis: Gericht. 
| 


1. Abtheilung. 


6118] 


? eibt. 
Coulm, den 16. October 1863, 
g Königl. Kreis⸗Gericht. 
hi I. Abtheilung. 611 


In dem Concurſe üder das Vermögen ds 
Kaufmanns R. Ruben zu Neuenburg 
werden alle diejenigen, welche an die M fie 
Auſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
h ercuich aufgefordert, ihre Anſp uche, die ſelben 
mogen bereits rechts hängig ſein oder nicht, mit 
dem defur verlangten Vorrecht, bis zum 19. 
November er. einſchließli h bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prufung der ſämmilichen innerhalb der ge⸗ 
5 Fochten Friſt angemeloe.en Forderungen, ſowie 
nach Beſin en zur Beſtellung des definiuven 
= Verwaltungsperſonals auf 


den 10. October e., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Comm iſſar Herrn Kreis Richter Le h⸗ 
mann im Verhandlunaszimmer No. 1 des Ger 
richtegebaudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird ueeignetenful® mit der 
Verhandlung über den Accord verfarren werden. 
Zur Prüfung aller innerhalb der Anmeldungs⸗ 
friſt angemeldeten Forderungen iſt ein Termin 
auf den 10. December er., Vormittags 11 
Uhr, vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termm werden alle 


2 diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 


Forderungen innerhalb einer der Friſten anmel⸗ N 


den werben. 0 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


* dat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
* - beizufügen, 8 

28 Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
* Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hi ſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns bes 
krechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alken anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen 
Beſchluß ars dem Grunde, weil er dazu nicht 

vorgel⸗den worden, nicht anſechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Paul 
Aoeßler und Juſtiz⸗Rath Wurmeling 

zu Sachwaltern vorgeſchlogen. 
2 Schwetz, den 7. October 1863. 


er; Königl. Kreis⸗Gericht. 
Er . Abtbeilung, 5 15817 
= in ülchen dor den Ihoren 
onigsbergö, Wien dekk enaierent 
9 05 Were ai ERST Gebäude 


5 ſeparate große Gaſtwirthſchaft, wofür ſeit einer 
. Reihe von Jahren 00 Thlr. Pacht gezahlt 


2 
En 


werden. Außerdem 450 Thlr. feſte Neveniien 
mit einer Kubpacht von 16 Kühen, fol für 
43,000 Ther., mıt 10-5000 Thlr. Anz. verkauft 
werden. Näheres Königsberg, Tragh. Pul⸗ 
verſtr. No. 7 c., oder in der Expeduion dieſer 
Zeitung. 


2 


halbe, ganze, verſendet auf Briefe 
oder Telegraph N. Hille, Biblio⸗ 
hek in Berlin, Roſenthalerſtraße 


Ein Gut an der Chauſſée, 2 Meilen vom 
Bahnhof, und ebenſoweit vom Abſaßorte, bes 
ſtehend aus 500 Morgen preuß. Maaß, 
mit Ausnahme von 15 Morgen durchweg 
Weizboden in hoher Cultur, das Areal in 
einem Plane. Sämmtliche Gebäude neu, zum 
größten Theile maſſiv. Inventar: 8 Pferde, 
. Jährlinge, 8 Ochſen, 6 Stück Jungvieh, 12 
Kühe, 20 Schafe. Iſt mit vollem Einſchnitt 
er Sn 8 nn 10,000 Thle Anz. 
zu verlaufen. ganze Kaufgelderreſt bleibt 
auf 10 Jahre à 5% Zinſen . — 

Selbſttäufer erfahren Näheres durch 


Ih. Kleemann in Danzig, 
16029] Breitgaſſe No. 62. 
Ein Seifenſieder⸗Gehilfe findet dauernde Be⸗ 
ſcaͤftigung bei 5 
6110 B. J. Meyer in Culm. 
Ein gebild. Landwirth bietet ſich d. HH. Gutsbeſ. 
„ zeitweiſ. Führung ev. Inſtandhaltung 
landwirthſchaftl Bü ber an. Von d. 5 einge⸗ 
fuhrt, landſchaftl. Buchführ. hat der). ganz ge: 
naue pract. Kenntniß, u. fertigt darin Monat⸗ 
abſchluͤſſe ſauber und genau. Adr. sub 6124 durch 
die Exped. dieſer Zeitung. 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fam, 
bewandert in der Handarbeit, wird bei ei- 
ner alten Dame auf d. Lande, theils zur Ge⸗ 
ſellſchaft u. Hilfe in der Häuslichkeit, unter en⸗ 
nesmbaren Beding. geſucht. Z. erf. Neugarten 
No. 6, od. ſchriftl.: Schönlein, Schlochow, 
H. Pomm. bei Zelaſen. 


Did das landwirtyſchaftliche Central⸗ 
Verforgungs: Bureau der Gewerbebuch⸗ 
handlung von Reinhold Kuhn in Berlin, 
Leipziger Straße 14, werden geſucht: 
1 Wolizeiverwalter und Rechnungsführer mit 
120 . Geh. u, fr. Stat.. 
11Oetonomieinſpector mit 120 — 150 
Geh., fr. Slation und Reitpferd, 
1 desgl. mit 80 — 90 3% Geb. u. fe. Stat, 
3 desgl. mit 50 — 80 Geh. u. fr. Stat., 
1 Brennereiverwalter mit 100 Geh., Tant. u. 


r. Stat., 1 
1 unverheiratheter Gärtner zur Blumen⸗, Ge⸗ 
müſe⸗ u. Treibhausgärtnerei mit guiem Ge: 
halt u. fr. Stat, 
1 desgl. zur Gemüſe und Blumengärtnerei, 
weicher auch Bedienung üdernimmt, mit 40 
Geh., Tant. u. fr. Slat., 


DE Zur geneigten Beachtung. 


Die große Anerkennung und Aufnahme in allen Kreiſen, deren ſich der von mir nur 
allein zubereitete Kräuter⸗Liqueur erfreut und die derſelbe lediglich durch feine Güte und vortreff⸗ 
liche Wirkung erworben, hat begreiflicher Weiſe vielfache Nachahmungen 8 die unter 
äbnlichem Namen und erborgtem Ruf angeprieſen werden. So preiſt unter anderem ſeit einiger 
Zeit in biefigen Blättern ein Herr Apotheker Stuhr aus Wollin ſeinen von ihm erfundenen 


Liqueur unter dem Namen: „ au b i tz ſcher Kräuter⸗Liqueur modo 


Daubitz“ an. um daher beim Ankauf ſchon von der Aechtheit des von mir bereiteten 
Liqueurs überzeugt zu fein, wolle man ſowohl auf das mit meinem Namenszug und Fachtmile 


verſehene Etiquett R. F. Daubitz'ſcher Kraͤuter⸗ 


Lig ueur) als auch ganz beſonders genau darauf achten, daß die Flaſchen gut ver⸗ 


ſchloſſen und mit meinem Fabrik⸗Petſchaft (R. F. Daubitz, 


Berlin, Charlottenſtr. 19), verſiegelt fein müſſen. 
Autoriſirte Niederlagen befinden ſich bei 


Frdr. 


alter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolff in Neufahrwaſſer, 
Lonis Wien 95 Kaliſch bei Berent, 
dildebrandt in Zuckau. 
Berlin, im October 1863. 3 
R. F. 


Daubitz, Apotheler, 


16034 Charlottenſtr. 19. 


Günzliche Heilung für Pruchledende. 


[2394] Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


—— —ů— — — 


and Beinkleider⸗ Stoffe, 
Weſten⸗Stoffe, 
er an S 
ipſe, ſeid. Shaw ache⸗nez, 
Reiſedecken, Plaids, f 
Herren⸗Unterkleider, 


empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. 


U 8 F. W. Puttkammer. 5 


9 0 0 4 
Sinfonie-Soiréen. 
Wir laden zur Unterzeichnung auf die auch in dieſem Winter im 


Apollo⸗Saale des früheren Hotel du Nord 
ſtattfindende 
vier Sinfonie-Soirden 
115 ergebenſt ein, mit dem gleichzeitigen Bemerken, daß die Subſeriptions⸗Liſte nebſt dem 


lane des Saales, ven 
Montag, dem 19. October 1863, 
ab, in der Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von 


F. A. Weber, Langgaſſe No. 78, 


zur Einzeichnung bereit liegt. . 5 N 
Subferiptionspreis für einen nummerirten Sihplatz, Saal oder Balcon, giltig 


Ro ck⸗ 


., Honor 
ſchreidegelder fallen fort. Briefe 
bald drei Tagen Beantwortung. - 
Ern Conditor- Gehilfe findet vom 1. Ottober 
d. J. eine Stelle, auch muß ſelbiger in 
Marcipan⸗Arbeit geübt ſein. 60357 
Dt. Eylau. 5 
— Leop. Wentzel, Conditor. 
Die Directrice eines Putzgeſchäfts ſucht zum 
Februar k. J. eine andere Stelle. Gefäll 


b fällige 
Offerten werden in der Exped. d. Ztg. unter 
No. 6084 erbeten. 


Verein 
junger Kaufleute. 


Morgen Mittwoch, den 21. Oe⸗ 
tober, Abends 7 Uhr, Fortſetzung 
des Vortrages des Herrn Dr. Lau- 
bert über „die engliſchen Kolonien 
auf dem 9 Continent.“ 

Der Vorſtand. 16075 


— — —ꝓb ſ— 


Gewerbe- Verein K 

Donnerſtag, den 22. d. „ Vox⸗ 
trag des ee 15 Eiſſauer: „ueber die 
Bleivergiftung der Gewerbetreibenden“, 


ür ſämmtliche vier Soircen, 2 Thlr. 1 g vorher von 64 Hibliotgekſtunde. L680 
vr ili Me erlauben und uner Une dem kunſtſinnigen Publikum zu zahlreichſter _ Der Vorſtand. 
etheiligu u mgelegentlichite zu empfehlen. 8 20% N ph Wi 2 
Das Comité der Sinfonie-Soireen. Friedr ich ilhelm 
Block. Denecke. C. R v. Frantzius. R. Kämmerer. Schützenhaus. 


Dr. Piwko. F. A Weber. 


Feinste Gothaer Cervelat- 


ins buen 
Musikalien - Leih- Anstalt 


Mittwoch, den 21. October 1863: 


CONCERT 


= wurst, frische Kieler Sprotten 
8 g . 
A W im Saale 
1 8 Y R eber, eur fiehlt ergebenst Re ausgeführt von Herrn Muſitoirectot Laa de 
Buch-, Kunst-u.Musikalien-landlung, 15129] F. E. Gossing, nf e 


Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständige» Lager neuer 
Musikalier. [435] 


Heiligegeist- u. Kuhgassen-Ecke 47. 


20 ſebr fette Schafe ſtehen hier zum Ver⸗ 
150 kauf. Dom. an bei a 
9] 


\ 

| 

Entrée & Perſon 23 Sgr. im Saale, und 
5 Sgr. in ven Logen. 

[6116] Aug. Seitz. 


burg. 


NETTE N ͤ ͤ f ̃˙— A 
K 6 find 2 möbl. Stuben m, Ausſicht 
nach der Promenade zu vermiethen. 


Triſch getöite Neunaugen f zu h. Pfefferſtadt 
F ri arm ſte Neunaugen f zu h hie 


Mittwoch, d. 21. October. (2. Ab. No. 6). 
Der Königslientenant. Luſtſpiel in 4 
Acten von Gutztow. (6125 

Donnerſtag, den 22. October. (2. Ab. No. ©). 
Das Glas Waſſer. Luſtſpiel in 5 Acten 
von Scribe, deulſch von Cosmar. N 


2 A 
Druck und Verlag von . W. Kafemaun 
A in Danziu. 8 


Einig jüdiſche Penſionaire von außerhalb finden 
in einer gebildeten jüdiſchen Familie in Dan⸗ 
zig Aufnahme reſp. Nachhilfe und werden gütige 
Auskunft deshalb ertheilen Herr Ravine Dr. 
Stein und Here Cantor Roſenſtei n, Jun⸗ 
kergaſſe, in Danzig. 16103) 


16118) hreiteg 
See Jemand in der Nähe des Dominica⸗ 


eitung wünſchen, jo wird um Nachricht gebeten‘ 
en Graben 94, 2 Trp. Loki 


preußiſche, zur 4. Klaſſe, viertel, 


Stall Theater. 


1 


